
Unsere eingespielten und erfahrenen Renovationsteams ersetzen Ihre alten 
Fenster fachmännisch und speditiv. Es gehört zu deren täglichen Aufgaben, 
mit Feingefühl sowie Rücksicht auf Ihre Einrichtungen und Möbel den Aus-
tausch von Holz, Holz-Metall oder Kunststoff-Fenstern vorzunehmen. 
Dank besseren Wärme- und Schalldämmeigenschaften der neuen Fenster 
gewinnt Ihr Wohn- und Lebensraum an Qualität. Langlebigkeit und Stabilität 
sorgen für geringen Wartungsaufwand. 
Wir versichern Ihnen einen schnellen und staubarmen Fensteraustausch − 
überzeugen Sie sich selbst! 

Haben Sie Fragen zum
bevorstehenden Fenster-Ersatz?
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Eine kundenorientierte Beratung, modernste  

Fertigungsverfahren verbunden mit bestem Service 

und fachgerechter, sauberer Montage ...

 

... effizient, flexibel und absolut zuverlässig!

Haben Sie Fragen zu Ihrem  
bevorstehenden Fenster-Ersatz?

•	 Wie lange dauert das Austauschen  
der Fenster?

	 Mit unseren Montageteams werden im  
	 bewohnten Umbaubereich, je nach  
	 baulicher Situation, 6 bis 8 Fenster pro 
	 Tag ersetzt.

•	 Wieviel Platz benötigen die Monteure 
vor den Fenstern?

	 Die betroffenen Fenster sollten mög- 
	 lichst frei zugänglich sein. Ein Freiraum 
	 von einem Meter wäre wünschenswert.
	 Bei speziellen Situationen fragen Sie 
	 unseren Projektleiter beim Ausmessen 
	 Ihrer Fenster.

•	 Muss der Boden abgedeckt werden?

	 Unsere Monteure decken das Arbeits- 
	 feld sowie den Zugang mit einem  
	 Bodenvlies ab.

•	 Wird das ganze Fenster mit Rahmen  
entfernt werden?

	 Ja, es werden sowohl Flügel als auch 
	 Rahmen vorsichtig  und fachmännisch 
	 demontiert. Nur so wird ein optimaler 
	 Untergrund für das neue Fenster  
	 geschaffen. 

•	 Wird beim Ersatz Durchzug entstehen?

	 Unsere Monteure arbeiten Hand in  
	 Hand und demontieren jeweils etappen- 
	 weise nur 2-3 Fenster, so dass 
	 umgehend mit der Montage der neuen 
	 Fenster begonnen werden kann. Die- 
	 ses Vorgehen reduziert den Durchzug  
	 und im Winter ein allfälliges Abkühlen  
	 der Räume auf ein Minimum.


